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Karlsruhe , iü Mai . (Karlsr . Ztg . )
Die beabsichtigte Abreise Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogtu nach Wiesbaden wird ,
den veränderten Reiseplänen Seiner Majestät
des Kaisers entsprechend , unterbleiben .

— Das Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 16 . d . Mts . :
Kei zunehmender Temperatur ist heiteres , trockenes
Wetter zu erwarten .

Deutsches Reich .
— Die Reise des Kaisers nach Wies¬

baden scheint nunmehr definitiv aufgegeben
zu sein. Wie Nämlich aus Wiesbaden gemeldet
wird , kehren diejenigen Personen , welche sich
vom kaiserlichen Hofhalt dorthin begeben hatten ,
sowie auch die Equipagen und Pferde von dort
bereits nach Berlin zurück.* Der Besuch der Kaiserin von Ruß¬
land in Deutschland steht in allernächster Zeit
bevor. Wenigstens heißt es , daß neben anderen
zahlreichen Fürstlichkeiten auch die russische
Monarchin der am 26 . d. M . in Kassel statt¬
findenden Vermählung des Erbprinzen von An¬
halt mit der Prinzessin von Hesscn- Philippsthal
beiwohnen werde .

* Die im bejahenden Sinne ausgefallene
Entscheidung des Reichstages über die
Sozia listen - Vorlage Hot unserer inneren
politischen Situation wieder die so nöthige
Klarheit und Gewißheit zurückgcgebe» und
ihrem in den letzten Wochen unsicher und
schwankenden Charakter wieder cinen . ftsten Halt
verliehen . Die so beliebt gewordene Rechnung
mit der Reichstags - Auslösung , an welche oft
die sonderbarsten Kombinationen geknüpft
wurden , muß nun aufgegeben werden und dies
ist schon ein Gewinn , den uns die entscheidende
Debatte über das Sozialistengesetz gebracht hat .
Wenn nun aber auch die große Spannung ,
welche allseitig durch die Frage nach dem end¬
lichen Schicksale des Sozialistengesetzes erzeugt
worden war , sich mit der erfolgten Entscheidung
gelöst hat , so werden die dreitägigen Verhand -
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(Fortsetzung.)
Elisabeth lehnte zu dieser Stunde an dem

Fenster des kleinen Mädchenstübchens , welches
sie mit ihrer Schwester bewohnte . Käthe hatte
zärtlich den Arm um ihre Taille gelegt .
»Warum hast Du ihm Dein Jawort gegeben,
Elisabeth , wenn es Dich so traurig macht ? "
fragte sie vorwurfsvoll . „ Die Mama sagt ,W wäre unsere einzige Rettung aus Armuthund Noth, " erwiderte Elisabeth .

„ Aber wir könnten doch arbeiten ! Wie viele
junge Mädchen verdienen sich ihren Lebens¬
unterhalt selbst, " sagte Käthe zögernd .

„ Wir sind nicht dazu erzogen . Käthe , ichklaube , wir wissen es selbst kaum , wie furchtbarh" r eigentlich verwöhnt sind . Denke Dir ein¬
mal , wenn Du des Morgens um 6 Uhr auf -
stehen , Dich eilends ankleiden und dann nach
Mnd einer Schule wandern solltest , die schönen
Morgenstunden in den überfüllten Klassen zu
Erbringen . Oder als Klavierlehrerin von einem
Dause ins andere gehen . "

„ Das könnte ich jaMes nicht einmal .
" klagte Käthe ; „ ich habe

so nichts gelernt und mit meinem Klavierspiel
. 7 Es auch nur traurig bestellt, ich könnte
höchstens Gesellschafterin werden . "

„ Bei irgendHier alten launigen Dame ! nein , nein , Käthe ,

lungcn doch noch lange in den Gemüthern
nachklingen . Es sind während derselben zu
viele und wichtige Gesichtspunkte berührt worden ,
als daß der Eindruck der Sozialistcndebatte so
rasch wieder verblassen sollte ; den nachhaltigsten
Eindruck wird aber Wohl das vom Fürsten
Bismarst ausgegebene SchlagUwrt vom „Recht
auf Ar ' eit " machen und wie rasch es die
Sozialdemokraten verstanden haben , sich dieses
Wort zu Nutze zu machen , beweist der von den
sozialistischen Reichstagsabgeordneten eingebrachtc
Antrag : den Bundesrath zu ersuchen , dem
Reichstag unverzüglich einen Gesetzentwurf vor -
zulcgcn , welcher das von dem Herrn Reichs¬
kanzler proklamirte Recht auf Arbeit verwirkliche .
Mau kann gespannt daraus sein , welche Stellung
die Rcichsregierung diesem Antrag gegenüber
cinnehmen wird .

* Die dritte Lesung der Sozialisten -
Vorlage in der Montagssitzung des Reichs¬
tages bot im Vergleich zu den bewegten Scenen
der zweiten Lesung wenig Bemerkenswerthes
mehr dar . Höchstens zu erwähnen ist die Rede
Bebels , des Führers der deutschen Sozial¬
demokraten , welcher seine Partei dagegen ver¬
wahrte , als ob sie revolutionäre Bestrebungen
verfolge . Schließlich wurde die 'Vorlage in
endgiltiger Abstimmung in demselben Stimmen -
verhältuiß angenommen wie am Samstag .
Abgelehnt wurden hierauf noch die von den
Abgeordneten Stöcker und Windthorst zu der
Vorlage beantragten Resolutionen . Auf der
Tagesordnung für Dienstag stand u . A . auch
das „ Dynamitgesetz " .

— Windthorst machte auf der Ab¬
geordnetengesellschaft Bismarcks den
kleinen Schweren öther . Er unterhielt sich fast
nur mit den Damen . Bismarck soll sich ein
Paar Mal eifersüchtig nach der kleinen Excellenz
umgeschen haben . Später näherte sich Windt¬
horst seinem guten Freunde Goßler und kneipte
ganz fidel mit ihm längere Zeit . Puttkamcr
war in der „brillantesten " Laune . Seltsam
kam es den Gästen vor , daß Bismarck nicht
rauchte ; der Arzt habe es ihm verboten . S onst
Du wenigstens sollst Deine schöne Jugend noch
genießen .

"
„ Aber Du , Elisabeth . Du liebst

Wulfen nicht , Du wirst elend werden und das
Alles unsertwegen ! "

„ Ich werde ihn lieben
lernen , er ist ein so hochherziger Charakter , ein
Künstler , es ist mir nur alles noch so neu ,
so überraschend , ich muß mich in mein Glück
erst finden lernen , die Gattin eines berühmten
Mannes zu werden . "

„ Und in sechs Wochen
soll schon Hochzeit fein und einen großen er¬
wachsenen Sohn hat er auch schon, der kann
doch unmöglich Mama zu Dir sagen , er ist
gewiß älter wie Du ! "

„Das wird sich ja
dann Alles finden .

" sagte Elisabeth und ver¬
suchte zu lächeln ; „ ich denke . Du wirst eine
ganz respektable Tante für ihn werden ! "

„ Ich , eine Tante .
" rief Käthe und lachte

so herzerfrischend , daß sogar Elisabeth angcsteckt
wurde und mit einstimmte . „ Wir werden die
Rollen , die uns das launige Schicksal zuertheilt ,
schon mit Würde tragen .

" sagte sie lächelnd .
„Vorläufig befindet sich der Sohn und Neffe
in Italien und wird zu unserer Hochzeit noch
nicht zurück sein . "

„ Wie schade , aber im
Grunde ist es besser, er bleibt noch fern , denn
Wulfen wird sich Wohl ein wenig schämen ihm
gegenüber . " Elisabeth ' wurde dunkelroth bei
diesen unvorsichtigen Worten . „ Verzeih , Elisa¬
beth , ich wollte Dich nicht kränken ! " rief Käthe
erschreckt, „ ich , ich meinte ja nur . merkwürdig
bleibt es doch immer . Du so jung — Wulfen
ist ja noch ein stattlicher , schöner Mann , er
liebt Dich gewiß leidenschaftlich ! "

Iwar er der Alte . Nur schien er des Berliner
Aufenthalts überdrüssig . Ich habe hier auf¬
gehört ein Individuum zu sein , seufzte er.
Wo ich erscheine, staunt man mich wie ein Er¬
eigniß an . Sobald ich auf die Straße trete ,
höre ich sofort hinter mir das Klipp - Klapp der
Hunderte von Menschen , die mich verfolgen .
Wie zufrieden bin ich dagegen in Varzin , wo
ich meilenweit einsam spazieren gehe und nur
zuweilen einem alten Holzhauer begegne . Zum
Schluß wurde Bismarck von Windthorst aus¬
gesucht. der sich mit ihm über das von ihm
proklamirte „ Recht auf Arbeit " bis zum Schluß
der Abendgesellschaft unterhielt .

* Vor dem Reichsgericht zu Leipzig hat
am Montag der vielbesprochene Landesvcrraths -
prozeß gegen den Schriftsteller I . v . Kraszewski
aus Dresden und den preußischen Hauptmann
und Telegraphen -Sekretär Hentfch aus Berlin
seinen Anfang genommen . Beide Angeklagte
sind beschuldigt , Nachrichten über ' den Auf¬
marsch und Eisenbahntransport der deutschen
Armee nach den westlichen Landestheilen und
über die Dienstinstruktion für die Feldtelegraphie
der französischen Regierung in den Jahren
1876 bis 1881 gemeinschaftlich übermittelt zu
haben . Außerdem ist Hentfch allein angeklagt ,
der französischen Regierung verschiedene Nach¬
richten rein militärischer Natur , deren Geheim¬
haltung im Interesse des Wohles des deutschen
Reiches geboten war . offerirt zu haben . Der
erste Verhandlungstag war lediglich der Beweis¬
erhebung gewidmet .

— Stendal hat dem General von
Blumenthal ' das Ehrenbürgerrecht verliehen .— Aus Berlin wurde der französische
Journalist Boetze , der Pariser Blättern be¬
harrlich gefärbte und gehässige Berichte er¬
stattete , ausgewiesen .

— JnWittkowo (Regierungsbezirk Posen )
ist kürzlich der Oberst von Malczewski im
Alter von über IVO Jahren gestorben .
Derselbe wurde in der Kriegsschule zu Berlin
erzogen , gericth als preußischer Offizier nach
der Schlacht bei Jena im Jahre 1806 in fran -

Elisabeth war sehr ernst geworden . „ Ja ,
diese Liebe, " sagte sie leise, „ es ist etwas Hohes ,
Mächtiges um solch' eine Liebe , ach . könnte
ich sie erwidern , aber ich kann es nicht , ich
kann es nicht ! Ich fühle mich so klein , so un¬
bedeutend ihm gegenüber , Alles , was ich sage,kommt mir so nichtig , so albern vor .

"
„ Mir

stößt er auch ungeheueren Respekt ein, " seufzte
Käthe , „ gerade wie einst unser Schuldirektor ,der konnte einen auch so durchdringend ansehen ,
als blickte er auf den Grund der Seele . "
„ Nun , da wird er auch nichts Unrechtes gesehen
haben bei Dir . Ucbrigens sehe ich jetzt auch ,
daß Deine Augen sehr mit dem Schlaf kämpfen .
Geh '

, verschlafe Alles , was Dir könnte Sorgen
machen , vor Dir liegt ja noch die ganze Zu¬
kunft , hell und ungetrübt .

"

Käthe folgte der Weisung der Schwester
und bald hörte diese ihre ruhigen sanften Athem -
züge . Die junge Braut blickte noch lange
sinnend in die Nacht hinaus . Mit dem ver¬
gangenen Tag war ihr bisheriges Leben ab¬
geschlossen. sie gehörte von nun an nicht mehr
sich selbst an . Vielleicht war die Zukunft
schöner und reicher , wie die vergangene Zeit ,
Wulfen wenigstens hatte cs verstanden , ihr
dieselbe mit den verlockendsten Farben aus¬
zumalen . Er hatte von Reisen gesprochen und
seine Besitzung , aus welcher sie dann den Spät¬
sommer verleben wollten , mußte ein wahres
Eden sein . Aber eins würden ihr die kommenden
Tage doch rauben , was nie zu ersetzen ist : die
frohe sorglose Jugend , diese wird von ihr



zösische Gefangenschaft , trat dann ins französische
Heer ein und - war mit Napoleon im Jahr l8I5
auf der Insel Eil -a . Nach dem November -
ausstande und dem Jnsurrcktionskriege im
Jahre 1831 genety er in russische Gefangen¬
schaft und wurde nach Sibirien geschickt , wo

-er 47 Jahre zugcbracnt hat . Vor zwei Jahren
kehrte er aus der Verbannung zurück.

Schweiz .
* Die allgemeine Volks - Abstimmung in der

Schweiz , weiche am Tonntag über vier Gesetz -
Vorlagen stattsand , bezüglich deren mehr als
80,000 Schweizeroürger die Entscheidung des
Volkes verlangten , hat ein durchaus negatives
Resultat ergeoen . Tie Vorlagen betrafen die
Anstellung eines Sekrelcus beim eidgenössischen
Jristizdeparten ent dieV >tumngdei schweizerischen
Handelsreis - nden von den Patenttaxen , die Er
gänzung des Vundesstlufrechts durch den so¬
genannten Staino Artttet und die Besoldungs -
Erhvhui g für den schwing rischen Gesandtschafts -
Posten in Washlng ' vn . Tämmtliche Vorlagen ,
denen die liberale Majorität des National -
und des Stand,raihes zugestiinmt hatte , wurden
indessen Mit zum Theil erheblicher Majorität
abgetehnt , was einen Triumph der vereinigten i
Konservativen und Kienkalcn bedeutet . !

* Die ms itärischen Erfolge der Franzosen
in Tonkiu sind nunmehr durch einen großen
diplomatischen Erfolg ergänzt worden , als
welcher d »r in der chinesischen Hafenstadt
Tientsin erfolgte Abschluß deS Vertrages zwischen
Frankreich und China zu betrachten ist . Kraft
dessen erkennt China das französische Protektorat
über Anam und Tonkin in den bestehenden
Grenzen an und eröffnet dem allgemeinen
Handel seine drei südlichsten Grenzprovinzeu ;
Zölle und Grenzpolizei sollen gemeinschaftlich
geregelt werden . Eine Kriegsentschädigung zahlt
indessen China nicht , welche Forderung die
französische Negierung nach dem Erreichten auch .
ganz gut fallen lassen konnte . Jetzt , nach Bei - s
legung der Tontin - Afsaire , wird sich die fran - l
zösiiche auswärtige Politik wohl auch that -
krästiger in Egypten wie aus Madagaskar ent¬
falten . Bei den Stichwahlen zum Pariser
Gemeinderathe sind >8 Opportunisten oder ge¬
mäßigte Republikaner , I I Radikale und 3 Kon¬
servative gewühlt worden .

- Als Heine rn Paris auf dem Faubourg
Poissonniere drei Treppen hoch wohnte , wird

er eines Tages beim Nachhausekommcn von
seiner Frau mit großem Bedauern empfangen .
Es sei ein alter Herr dagewesen , um ihn zu
besuchen ; daß er umsonst so hoch habe steigen
müssen , habe ihr so sehr leid gethan . aber seine
Karte habe er zurückgelassen . Heine wirft einen
Blick auf die Karte und erwidert , tröste dich ,
liebes Kind , der Mann ist schon höher gestiegen
als zu uns . Der Fremde war Alexander
von Humboldt . ( Die Antwort Heine ' s war
eine Anspielung auf Humboldts Besteigung des
Chimborasso . )

Großbritannien .
* Nach einer außergewöhnlichen Reihe von

Fehlern , die das Kabinet Gladffone in
seiner egyptischcn Politik begangen hak und die
den Repräsentanten englischer Macht und eng¬
lischen Ansehens im Sudan , General Gvrdon ,
in eine geradezu verzweifelte Lage gebracht
haben , will England noch in zwölfter Stunde
versuchen , diese Fehler wieder gut zu machen .
Die englischen Militärbehörden in Kairo sind
angewiesen worden , Vorbereitungen behufs Ab¬
senkung einer Militär - Expedition zu treffen ,
die Chartum entsetzen soll ; gleichzeitig wurden
an Gordon ans allen in Betracht kommenden
Wegrouten , selbst von Abysfinien her , Boten
abgesandt , um ihm die Anfrage seiner Negierung
zu bringen , wie viel Truppen er verlange ;
eine definitive Zusicherung von Hilfe über¬
bringen aber selbst diese Boten noch nicht .
Mittlerweile ist dem englischen Premier ein
schwerwiegendes Mißtrauensvotum von Seiten
der öffentlichen Meinung zu Theil geworden ,
indem er bei Eröffnung der Hygicine - Ausstcllung
in Keusington vom Publikum mit lebhaften
Zeichen des Mißfallens empfangen wurde , was
fast ebenso eine Verdammung seiner verfahrenen
egyptischcn Politik bedeutet , als das Von der
Opposition in der Montagssitzung deS Unter¬
hauses gegen Gladstone beantragte Tadeisvotum .
Im Laufe der Debatte hierüber , in welcher
Gladstone sein merkwürdiges Verfahren gegen
Gordon durch den Hinweis auf die klima -
toiogiichen Hindernisse verthcidigte , erklärte der
Liberale Laing , daß er gegen die Regierung
stimmen werde , da deren egyptische Politik das
erste Kapitel der - Geschichte vom Falle des
englischen Reiches bilde .

Rußland .
* Rußland hat kaum die Oase von Merw

hinuntergeschluckt , so verlautet schon wieder von

scheiden mit oll ' ihrem reichen Hoffen und
Träumen . Als die Frau eines so viel älteren
Mannes hatte sie ja doch kein Anrecht mehr daran .

* **
An einem köstlich warmen Tage , Ende Mai ,

fand die Hochzeit Wulfens und Elisabeths statt ,
der nur ein kleiner Kreis von Gästen bei¬
wohnte . Die junge Braut glich in ihrem
weißen Atlaskleide den zarten Frühlingsblumen ,
mit welchen man die Kirche verschwenderisch
geschmückt hatte . In tiefer Bewegung schloß
Wulfen , nachdem der Geistliche den Segen über
sie gesprochen , die junge , reizende Frau in seine
Arme , dann drängten sich die Verwandten
und Freunde heran , dem vermählten Paare
ihre Glückwünsche auszusprechen . Ein Dejeuner
beschloß die Feier , die Gäste zerstreuten sich
bald darnach und auch Elisabeth , die das Braut¬
kleid mit einem eleganten Rciseanzug vertauscht ,
nabm nun Abschied von Mutter und Schwester ,
um an der Seite Wulfens hinauszufahren in
die weite Welt , von deren Schönheiten sie bis
jetzt noch herzlich wenig gesehen . Schon nach
wenigen Tage » lag die Wunderwrlt der Alpen -
welt vor ihr und ihr entzücktes Auge sah
dankbar zu dem Manne auf , der ihr das Leben
so schön und reich gestaltete , wie sie cs bisher
kaum gekannt oder nur geahnt . Ueberall , wo
sie langer verweilten , bewegten sie sich in einem
Kreis größtentheits bedeutender Menschen , welche
dem bekannten Maler und seiner jungen
reizenden Gattin mit der größten Hochachtung
begegneten . Für Elisabeth hatte dieses ganze
Dasein etwas Berauschendes , so plötzlich aus
den beschränkten Kreisen , in welchen sie bisher
gelebt , sich in eine ganz andere fchönheitsreiche
Welt versetzt zu sehen . Hier , wo jeder Tag
neue Reize bot , bäuchte es ihr leicht , die

Jugcndträume zu vergesst« . Inmitten der
herrlichsten Natur , umgeben von einem Kreis
liebenswürdiger Menschen , von ihrem Gemahl
auf Händen getragen ; was wollte sie mehr !
Das Glücksgesühl gab ihr eine gewisse Zu¬
versicht und Sicherheit , auch Wulfen gegenüber
streifte sie nach und nach die mädchenhafte
Scheu und Schüchternheit ab . Sie begegnete
ihm mit einem so innigen Vertrauen , welches
diesen unendlich beglückte. So reihte sich ein
schöner Tag an den andern und immer wieder
enthüllten sich neue Bilder vor Elisabeths
Blicken . Man schloß sich an verschiedene
Menschen an , um sich nach einigen Tagen
wieder zu trennen und neue Bekanntschaften
zu machen . Oesters auch zog es Wulfen vor ,
allein nur mit Elisabeth irgend eine romantische
Bergpartie aufzusuchen oder einsam mit ihr
aus einem der stillen Bergseen zu fahren . In
solchen Stunden , da ließ er wohl die Geliebte
einen Blick thnn in die Diesen seines reichen
Geisteslebens und fühlte sich reich belohnt ,
wenn dieselbe ein Verständniß für seine , oft
an die höchsten Dinge streifenden Gedanken
zeigte . Endlich , als sie beinahe die Grenze
Italiens erreicht und nur noch eine Tagereise
sie von dem paradiesischen Lande , das die Poesie
aller Völker des Nordens umrauscht , trennte ,
sprach Wulfen von der Heimkehr nach seiner
Besitzung im Teutoburger Wald . Elisabeth
War erstaunt , da sie wußte , daß der Sohn
Wulfens in Italien weilte und sie geglaubt
hatte , noch aus dieser Reise seine Bekanntschaft
zu machen . Sie wagte eine schüchterne Frage
nach demselben . Wulfen antwortete zerstreut :
„ Er wüßte nicht , ob Herbert überhaupt noch
in Florenz sei , woher sein letzter Brief datirte . "
Und cs war , als flöge ein Schatten über sein

einer russischen Erwerbung in Centralasien .
Es heißt , Rußland habe das Gebiet von Sarach
an der östlichen Grenze von Persien gelegen
und bisher zu diesem Lande gerechnet , annexirt .
In englischen Regierungskreisen wird zwar
diese Nachricht als unbegründet hingestellt ,
neuere Mittheilungen aus St . Petersburg lassen
cs jedoch als zweifellos erscheinen , daß diese
Annexion in der That stattgefunden und Ruß¬
land seinen centralasiatischen Besitz somit
wiederum vermehrt hat .

Türkei .
— Midhat Pascha , einer der intelligen¬

testen und energischsten Reformer in der Türkei ,
bald gestürzt und verbannt , ist gestorben .

— Es ist erstaunlich , welchen Fortschritt das Journal¬
wesen in unseren Tagen gemacht hat , man kann säst nicht
glauben , daß es möglich ist , sür nur 30 Pfennig pro
Heft eine solche Fülle interessanten und gediegenen , dabei
unterhaltenden Lesestoffs und so viele herrliche Illustrationen
zu geben , wie die „ IKuflrirte Welt " «.Stuttgart , Deutsche
Verlags -Anstalt , vormals Eduard Hallberger ) dies dem
Publikum bietet . Das neue Quartal , welches diese Zeit
schrist jetzt begonnen , führt das oben Gejagte recht lebhaft
vor Augen ; da finden wir zwei kn hohem Grade spannende
und jo recht aus dem Leben gegriffene Romane : „Ile
gnädige -Kran" von H . S Waldemar , eine in länd¬
lichen Kreisen spielende , tiefempfundene und herzbewegende
Erzählung , und den merkwürdigen , größtentheils in New -
Dvrk spielenden neuen Roman Rosenthal - Boniu ' s :
„ Schwarze Schatten "

, der jetzt gerade seine außerordentliche
Zugkraft entfaltet , und schon tritt wieder ein neuer
Roman in der Reihenfolge auf , die „Zealwenkathe " von
Jäger , der auf ein großes Talent sür das Innige und
Rührige hinwrist Dazu bringt fast jedes Heft eine
kleine hübsche Novelle , belehrende Artikel aus allen Ge¬
bieten des Lebens , Rathschläge und Rezepte sür Küche,
Haus , Keller und Garten ; die Jugend ist auch nicht ver¬
gessen durch Anweisungen , hübsch und recht anregend zu
spielen ; dazu Illustrationen , Landschaft , Genre , Zeit¬
ereignisse , Porträts , aus der Technik und dem Fabrik¬
leben Wahrlich mehr und besser Gewähltes als die
„ Jllustrirte Welt " dem Leser für einen so sabelhast
billigen Preis bietet , kann keine Zellschrist bringen

Börsemvoche ,
mitgctheilt vonHombergers Börsen -Comptoir in Franks , a . M >

Vom 8 , bis 15 . Mai 1884 . Die amerikanische
Finanzkrise hat den hiesigen Haußebestrebungen ein Ende
gemacht ; — jedoch ist von einer eigentlichen Mattigkeit
bisher keine Rede . Courseinbuße erlitten Kredit - Aktien
und Lombarden , während die übrigen Effecten und be¬
sonders die ausländischen Renten sich ziemlich behaupteten .

Conrse vom 8. Mai . 15 . Mai .
Oester , Kredit - Aktien 369 3678

„ Staatsbahn 367 267
Galiz . Eijenb .-Aktien 343 240
Lombarden IS2X 130
4> Ungar . „ 77 » 77

russ Obligationen 77 76

Antlitz . Er hoffte sie einmal zu einer anderen
Jahreszeit nach Italien zu führen ; Rom müsse
man zur Carncvalszeit sehen, jetzt sei es leer
und still dort . Nur die Mandolinata ertönte
in den stillen heißen Sommerabendcn , welchen
Genuß allerdings manche Reisende höher stellten ,
als die bunten lebensfrohen Bilder des Carncvals .
„Möglichist es schon," setzte er nach einer Pause
hinzu , „ daß Herbert seine italienische Reise so
eingerichtet hat , diese Mondscheinsnächte jetzt
in Rom zu verträumen und in der Nähe des
Tempels «lella pae« , wo die Zithcrspicler sich
zu versammeln Pflegen , einsam ihren Weisen
zu lauschen . Die gigantischen Trümmerblöcke
des Palatin , das Kolosseum , Alles im Silber¬
licht des Mondes vor Augen und dazu die
Mandolinata , das muß ja seiner , immer nach
Absonderlichem strebenden Natur ungemein
Zusagen . "

„ Gleicht er Dir ? " fragte Elisabeth plötzlich
und blickte träumerisch in die blaue Ferne , als
sehe sie dort inmitten der Trümmer vergangener
römischer Herrlichkeiten eine einsame Jünglings¬
gestalt lehnen , und der Mond schien und die
Mandolinata ertönte . — „ Er gleicht Wohl mehr
seiner Mutter, " erwiderte Wulfen , „ von ihr
hat er auch das unruhige , nie sich genügen
lassende Gemüth ; reich begabt , wie er ist , wird
er doch kaum etwas Großes erreichen . Uebrigens
blicke nur nicht zu sehnend ins Weite , Kind .
Rom bekommst Du noch zu sehen , und auch
die Mandolinata sollst Du hören , ich kenne
einen krausköpfigen Römerknaben , der sic meister¬
haft zu spielen versteht , und gewiß auch der
lieblichen blonden Deutschen zu lieb sich an
einem Mondscheinabend im Februar oder März
dazu verstehen wird . "

(Fortsetzung folgt .)
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Amtsverkün - igungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

KckimiltmihiiW.

«lkt

sti- Aufstellung des MarktverzeicbniffeS für 1883
^ betreffend .

Ar . N,826 . Die Gemeinde Graben beabsichtigt , ihren Spätjahrs -

im Jahr 1885 vom ersten Dienstag im Dezember auf den letzten

ztag im November zu verlegen . Etwaige Einwendungen hiergegen
! binnen 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle vorzutragen .

Karlsruhe den 23 . April 1884.
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ v . Bodman ._

Gehrung über die Wet-andtung der Impflinge
nach der Impfung .

z . 1 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
- Impflings die wichtigste Pflicht .

H. 2 . Wenn das tägliche Baden , welches keineswegs auszusetzen
nicht ausführbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorg¬

te Abwaschung ohne Reizung oder Reibung der Impfstellen nicht .
3 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
4 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie getragen

>en . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden

^ überhaupt die direkte Sonnenhitze .

tz. 5 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem

isreiben, Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren . Die Hemd -

ml müssen hinreichend weit sein , damit sie nicht durch Scheuern

; Impfstellen reizen .
Z. 6. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom 4 . Tage

Ilcine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum 9 . Tage unter

Higem Fieber vergrößern und zu erhabenen , von einem rothcn Ent -

adungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln . Dieselben enthalten
r klare Flüssigkeit , welche sich am 8 . Tage zu trüben beginnt . Vom

bis 12 . Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen ,
; nach 3 bis 4 Wochen von selbst abfällt .

Die Entnahme der Lymphe zum Zweck weiterer Impfung ist
Mizlos und bringt dem Kinde keinen Nachtheil . Wird sie unter -

skii, so Pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen .
Z. 7 . Bei regelmäßigem Verlause der Jmpspocken ist ein Ber¬

nd überflüssig . falls aber in der nächsten Umgebung derselben eine
like und breite Röthe entstehen sollte , oder falls die Pocken sich öffnen ,
umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder

ü frischer , ungesalzener Butter bestrichenen kleinen Lcinwandläppchcn .
Z. Z. Kann ein Kind am Tage des Besichtigungstermins wegen

etlicher Erkrankung nicht in das Jmpflokal gebracht werden , so haben
Eltern bezw . deren Vertreter an diesem Tage dem Jmpfarzt eine

» der Ortsbehörde bescheinigte Anzeige vorzulegen .
Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden Erkrankung

« Kindes ist ein Arzt zuzuziehen .
§ . 9 . An einem im Impftermin bekannt zu gebenden Tage er -

onen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben erhalten , wenn die
Yfmig Erfolg hatte , an diesem Tage den sorgfältig zu verwahrenden
Gchein .

^
Nr . 320 . Vorstehender Erlaß Großh . Ministeriums des Innern '

t 18 . April l . I . wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht . !
Oich werden sämmtliche Herren Acrzte des Amtsbezirks dienst -
Eich ersucht , von allen erheblicheren Schäden , die als sichre Folgen

'

Impfung constatirt werden können , den Unterzeichneten benach i
^ gen zu wollen .

Durlach den 16 . Mai 1884 .
Reichert , Gr . Bezirköarzt .

im Gasthaus zur „ Sonne " dahier
einem auswärts wohnenden Schuld¬
ner eine bereits noch neue Cylinder -
Nähmaschine , für Schuhmacher oder
Sattler geeignet , gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , wozu Liebhaber
eingeladen werden .

Durlach . >0 . Mai 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ruf .

Hkugns -DttükMlnug.
Die Versteigerung des Heugras -

Erwachses der Fr ei herrlich
v . Babö ' schen Wiesen im Albthal
findet

Mittwoch den 4. J » ni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gertrudcnhof , und
Donnerstag den 5 . Juni ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Wirthshaus der Spinnerei und
Weberei Ettlingen statt . Vorzeigung
der Loose jeweils Morgens von
10 Ubr ab .

ein möblirtes , ist
^ ) fUlMcl , sogleich zu ver -
miethen . Näheres in der Expedition
dieses » Blattes .

Zimmer ,
ist zu vermieihen

_ L- crrenstraste 18.
Morgen breiten im

oVtrl - , Karlsruher Weg und
sj Morgen ewigen in der Tasch ,
ist zu verkaufen . Näheres

Lammstratze 42 .

sDurlach . f Unterzeichnete über¬
nimmt Weistnäh - Arbeiten jeder
Art und verspricht bei pünktlicher
Arbeit billigste Berechnung .

Achtungsvollst
Ik ^ OSS .

wohnhaft Kelterstraße 16 .
Auch Werkzeug zumWaschen .

Bleichen und Bügeln wird
prompt daselbst besarat ._

Stkindrechtt - Gesuch.
Ein vertrauter Steinbrecher findet

sogleich . Arbeit , pro Tag 3 Mark ;
auch ein Taglöhner kann gegen
gute Bezahlung sogleich eintreten .

Pflästercrmeister Hörrmann .

In der Stärkefabrik in
Durlach findet ein tüchtiger
Pferdeknecht dauernde Stellung .

Dienstmädchen ,
ein fleißiges , findet sogleich eine
Stelle ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes ._

Hast L ^ okuuux
können 2 solide Arbeiter erhalten

Kelterstratze 28 .
Ilüsnitods . Aoeä - kmerika. 25,000,000
Koker in 6em V/eirengarten öer Vielt .

Z?rairien , Wiesen u . Waidland billig u .
unter . günstigsten Zahlungsbedingungen .
Prachtvoller u reicher Boden , gesundes Klima ,
gutes Wasser . Schulen u . Kirchen überall .
Eine gute Ansiedelung von über 30,000
Deutschen . Broschüren . Landlarten rc . gratis
u . fco. durch d . Agenten d . 0 »ns <ls -p »cis!e -
Sskn , Vtarmoer Sirsat 1VS gmrterüsm .

Blauklee, i
zu verkaufen

Offenburger
Rnmpelweg . sind Mrdmarkl - § sosk k Mk . 2 .

Bekanntmachung .
.
Rr. 3909 . Die Wittwe des
Burgen Hermann Dersch hier ,
' sresia geb . Ehrler , hat um
"Rung in Besitz und Gewähr
' « crlassenschaft ihres verlebten
Cannes gebeten . Etwaige Ein¬
sen hiegegen sind

' " nerhalb vier Wochen
gütend zu machen , ansonst

Gesuche stattgegebcn würde .
Erlach . 3 . Mai 1884 .

Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Verdat .
^urlach .^ Das Befahren

^ Trottoirs mit Kinder -
Lenift bei Strafe verboten .E«rl <rch , 18 . Mai 1884 .

Bürgermeisteramt .
I . A . d . B .

H. Steinmetz .

Die Vertilgung der Maikäfer
öetreffcnd .

sDurlach .f Die Güterbesitzer der
Gemarkung werden hiermit unter
Strafandrohung aufgesordcrt , die
an ihren Bäumen , Hecken und Ge¬
sträuchen befindlichen Maikäfer
mindestens alle 2 bis 3 Tage ab -

zuschütteln , einzusammeln und im
städtischen Holzhvse abzutiefern .

Herr Gemeinderath Fleischmaun
überwacht den Vollzug .

Für das Sester abgclieferter Mai¬
käfer wird eine Prämie von 30 Pf .
aus Gemcindcmitteln bezahlt .

Durlach , 12 . Mai 1884 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d. B . :
H . Steinmetz .

S i e g r i st.

Ankündigung .
fDurlachZ Im Vollstreckungs¬

wege wird am
Samstag , 24 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,

GeWinnstc : Pferde u . Rindvieh .

Buhler

kandunrjhschastliche §sose
L Mk. 1 . - .

Gewinnstc : Vieh und Gegen¬
stände , welche in der Landwirthschaft
Verwendung finden .

Julius Locffel in Turlach.

Blauklee, jüjk 'L ' SE Schweineschmalz ,
reines , das Pfund zu 88 Pfennig ,
empfiehlt

Jeser zum Ochsen .
Ebendaselbst ist eine Wohnung

von 2 Zimmern mit Kochofcn zu
vermiethen und sogleich zu beziehen .

Pfinzvorstadt 43 .

NI <111 kipp 3 Viertel in der
Höhe , sehr schön

stehend , Verkauft
Jakob Meier ,

Spitalstraße 22 .
Ebendaselbst werden auch einige

Körbe Dickrüben abgegeben .

ist zu verkaufen
Spitalstraste 1 .

Ebendaselbst sind 2 möbkirte
Zimmer mit Kost sogleich zu ver¬
miethen .

Blauklee. Morgen an der
Ettlinger Straße ,

hat zu verkaufen
Grünbaumwirth Weist

in Karlsruhe .

Morgen am
Karlsruher Weg

Nr . 49 . ist zu verkaufen
Herrenstratze 19

im Hinterhaus .

9 ^ 1 ' Klkkipt * 8 Viertel am
'Oll ' llt . i . vO , Schloßgarten , ist
zu verkaufen

Schwanenstratze 7.

Nl ' plkkipp Morgen und
i,g Ruthen im

Lerchenberq , ist zu verkaufen bei
Wilhelm Hochschild Wtb . ,

Herrenstraße 24 .

Nl ' plkklKK 1 Morgen am
v- llilOO , Lerchenberg , hat

zu verkaufen
Hch . Kleiber , Lammstr . 39.

Breitklee, i.,? """" ""
zu verkaufen

Vreitenwasen , ist

Adlerstratzc 4 .

Neuen amerikanischen

Wrdezahnmais
empfiehlt

Louis Luger Wtb .

fKarlsruheZ Ich empfehle ^ 2
das Neueste in : 41 "

Paletots ,
Mantelctts ,
Dollmanns ,
Tricot - Taillen ,
Näder und

^ Regenmäntel ,
slll in den besten , solidesten fo '

Stoffen zu bekannt billigen ^ 7
1^ 8 Preisen . ^

U 3 . LinslieLMsi' , ^
^ Kaiserstraße > 13 , rki

Neubau Stadt Straßbnrg .

Ltz ) - ptl86ll6 0il2 ' ktl ' OttOl1

in feiner Qualität empfiehlt
o - -



Lik-erkm ? Zürich .
Einladung .

Die Gesellschaft „ Eintracht " in
Pforzheim beabsichtigt bei günstiger
Witterung amnächstenSonntag
einen Familienausflug hichcr zu
machen und des Nachmittags im
Garten des Amalienbades bei
Vokal - und Instrumental -Unter¬
haltung zu verweilen .

Auf deren freundlichen Wunsch
erlaube ich mir die geehrten Mit¬
glieder unseres Vereins nebst ihren
Familienangehörigen hiezu höflichst
einzuladen .

Der Borstand .

Turnverein Durlach .
6ut » eil !

Morgen ( Samstag ) i Abend
8 ^ Uhr

INonst8V6l '
8ammlung

im Lokal .
Der Borstand .

LanchirthIWIichtt KtMsurmn Zürich .
Einladung .

Am Sonntag den 18 . d . M . , Nachmittags halb 3 Uhr ,
findet im Lammwirthshause in Jöhl ingen landwirthschaftliche Be¬
sprechung über Viehzucht statt , welchen Gegenstand Herr Landwirth -
schafts -JnsPektor Schmid cinleiten wird .

Wir laden die Mitglieder des Vereins und die sonstigen Freunde
der Landwirthschaft zur zahlreichen Bctheiligung ein .

Durlach den 15 . Mai 1884 .
Dev Vorstand .

Durlacher Dampfbahn .
Sommerftchrpkail vom 15 . Wai 1884.

An Wochentagen :
Letzter Zug ab Karlsruhe S ° — ab Durlach Iv Uhr.

An Sonn - und Feiertagen :
Letzter Zug ab Karlsruhe I « Uhr — ab Durlach Iv ".

Auch in den Abendstunden coursiren die Züge
nach und von Durlach wie früher in Intervallen
von 2« Minuten .

DLs Dirov ^ loiL .

Lltzriulrtzii
mit Schlagrahm

WoHrtort -
mit Schlagrahm ,?un8elitvrte,

Hs .» slriris

LL8ku6ll6Q ,

HokoiLkNLL
Verschiedene ^

Nisins l '
örtelisv ,

Ikee - unä NstfeebsekHy ,
in schöner Auswahl empfiehl,

l- 0UI8 N6188Ntzs

l ^ aar -Zrkeiten, ^

Karlsruhe im Mai L884 .

wie Aöpfe , Mignon ,
jtzj Ketten , Wouquets etc .

werden unter Garantie dauer -
^

hast angefertigt . Repara -
11s turen und Färben prompt sll

und billigst .

77 Hauptstraße 77 . EI

Munftmeüke^
von den feinsten bis zu den ge¬
ringsten Sorten , sowie prima
Qualität Brodmchl sind fort¬
während zu haben bei

< M . LZq » ün * vr » il tIi ,
Kunst - und Walzmühlenbesitzer ,

Äröhingen

Ml 7 Zahm dmährt.
Allein echt mit dieser Schutzmarke !

und nachstehendem Flaschenverschluß .

K » 8tI » WIS8 » U « I

Sonntag den 18 . Mai 1884 :

Loncsit ,
ausgeführt von der Pnrkacher Stadtmustk -Kapelle .

Anfang 24 Uhr . — Eintritt 10 Pf .

Irr . Qualität Gußstahl - Sensen , Sicheln
und Strohmesser , ferner Mailänder , Bregenzer
und weiße Wetzsteine , Sensenwürbe und Kümpfe
empfiehlt in großer Auswahl billigst

MZWÜL M . . KvLuLlätz .

Mkdttverlriiüfkr erhsltkn Ksbatt.

Superfeiner ^

FnMcil - GlW - k>
°°'

in allen gewünschten FarbeiM
sehr haltbar und bei schönem tz
schnell trocknend , bei

G . F. Bl«
Im Bügeln

von Wasche jeder Art bringt
in empfehlende Erinnerung

Ir -crrr Seih .
wohnhaft bei Hr . Schlosser Leu

Es wird ein Zimmer mit
auf Juli zu miethen gesucht ,
erfragen bei

Katharine Eberl «
Hauptstraße 14 ist auf

23 . Juli eine Wohnung , bestchlj
aus 2 Zimmern und Küche ,
vermiethen .

Geschäfts Uebernahme .

Der rheinische Trauben - Brust -
Honig , seit 17 Jahren aus dem
Extracte edelster Trauben bereitet ,
ist das angenehmste und vorzüglichste
aller diätetischen Genußmittcl bei
Husten , Katarrh , Heiserkeit ,
Verschleimung , HalS » u . Brust -
leiven , Reiz im Kehlkopfe ,
Blutspeien .Keuch-
husten ver Kinder
und durch unzählige
Anerkennungen selbst
aus höchsten Kreisens :
ausgezeichnet . Der¬
selbe ist käuflich in
Flaschen ä l , Iss und
3 Mk in Durlach bei Hrn . Kon¬
ditor Ludwig Reißner , in Karls¬
ruhe bei Hrn . Hoflieferant Karl
Malzacher , Lammstraße.

M

Die jeder Flasche be »gegedene gelbe Ge¬
brauchs -Anweisung besagt daS Nähere.

Vevey ^Cigarren
cmpsiehlt in verschiedenen Sorten
und Qualitäten

K . I . Wkum .

siTurlachZ Mit dem Heutigen habe ich die

Bäckerei des Hru . Karl Lower
— 4 Kronenstratze 4 -

pachtweise übernommen , was ich hiermit empfehlend atizeige . Es wird
mein unausgesetztes Bestreben sein , durch stets gute Waare und auf¬
merksame Bedienung das mir zu Theil werdende gütige Wohlwollen ,
um welches ich bitte , zu rechtfertigen .

Achtungsvollst
'

Durlach den 15 . Mai 1884 .

Gottfried Schmitt .

ns . » : au s ^ » I e.

o
O ! I5 .1- 1-

? re/ § » / /e/ / 56

ocs . >. ki hj s u s '/. »

GffkiliuiM Nscrdkmrkt-Liiosc
Mark sind zu Hoden im

Kontor des Wochenblattes .

Für Auswanderer .
Nach Word - und Südamerika und anderen überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur , über
Antwerpen , Wremen , KamLnrg , Kavre , Liverpool und Rotterdam
mit Postdampfschiffen , Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen .

Mich . Wirfching in Mannheim
und dessen Herren Bezirksagcntcn

G . M . Knab , Langensteinbach , i I . Zenk , Weingarten .

Danksagung .
ŝ DurlachZ Für die uns von

Nah und Fern gewordenen
vielen Beweise herzlicher Theil -! ^ am
nähme schon während deiM . ^ ch
Krankheit und dem nunmehr
schweren Verluste unserer lieben, ogenklasi
unvergeßlichen Tochter und
Schwester

ZZertHcr Avef ,
sowie für die reichen Blumen
spenden und zahlreicheBegleitunz »hrprci
zu ihrer letzten Ruhestätte , ins¬
besondere für den erhebenden
u . trostreichen Grabgesang ihrer
Jugendfreundinnen , sagen die
trauernden Hinterbliebenen den
tiefgefühltesten , innigsten Dank ..
Ludwig Href , Straßenmeister

mit Familie .
Durlach . 16 . Mai 1884 .
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Evangelischer Gottesvienst Achnstatio
Sonntag , 18 . Mai 1884 . ^ idas H

In Durlach : « Ekrge hj ,
Bormittags : Herr Stadtpsarrer Spw r >

Lieder : Vorl . Nr . 4ö Hptl . Nr . I« °

Schlußl . Nr . 26 . L
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derD «es deutsch
Abendkirche 2 !s Uhr : Herr Pfarrer Ansp " -VL

In Wolfa rtsweier : heimntb -
Herr Dekan Vechtel . ^- - ESftigenGr . Hoftheater KarlsrM L-n

Sonntag , 18 . Mai . 66 . Abonn .- « °A z,Neu einstudirt : Jampa , romantische ^
in 6 Ankiiin- » Musik von Herold . --iWll Unskin 3 Auszügen ,
sang 6 Uhr .

Stadt Durlach .

Redaltion , Drink und Verlag von N. Dups ,

Mer du

Ilri,
vpergai

Atandesbuchs- AusM . MLs^
Eheschließungen : . , Mmelt ,15 . Mai : August Friedrich Mai , hnaxn cv .

ledig von hier , und Luise Auguste »o '
^

ledig von hier 1 -ö^tzt l
Gestorben : ^ ^

15 . Mai : Amalie Katharina , B 3 - " °sr Fr „ „
Stammler , Melalldreher , 3 Monate al kh,

15 . Mai : Karl Josef , V . Karl ^ r ^ rth
Walter , Fabrikarbeiter , 5 Tage alt . ^

" Tk
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